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Große PartyNeues Projekt Grüner Kraftstoff
Am Dienstag, 3. Juni, wird das neue
Erzähl-Café in Dörentrup feierlich eröffnet.

Mehr auf Seite 2

Der TuS Sonneborn feiert sein 111-jähriges
Bestehen mit viel Musik und Sport.

Mehr auf Seite 10/11

Die vbe-Unternehmensgruppe betankt
Busse zurzeit mit dem HVO100-Diesel.

Mehr auf Seite 4

Ab 21 Jahren • Ausweispflicht • Glücksspiel kann süchtig machen • Infos unter: www.check-dein-spiel.de

Heiligenangerstr. 32 · Bad Pyrmont · Tel. 05281 9349-0
Täg.: 16:00 - 01:00 Uhr, Fr/Sa von 16:00 - 02:00 Uhr offen.

Seit über 40 Jahren METALLBAU

HAUSMANN
Metallbau Bauschlosserei

Balkon schon wieder undicht?
Wir lösen das Problem...
mit unserem patentierten
Balkonabdichtungssystem.
Dieses System hat sich mehr als
2000 x im Raum Rinteln bewährt.

Balkon- / Treppengeländer
nachträglicher Balkonanbau
Metalltreppen, Tore, Zäune,

Überdächer aus Stahl verzinkt,
Edelstahl oder Alu

pulverbeschichtet in allen Farben
Besuchen Sie unsere große Ausstellung in Rinteln!
Im kleinen Löök 2b
31737 Rinteln
Tel. 05751-31 86

Almenaer Berg 15
32699 Extertal
Tel. 05754-5 69

www.joerg-hausmann-metallbau.de

Seit über 50 Jahren

Ab 21 Jahren • Ausweispflicht • Glücksspiel kann süchtig machen • Infos unter: www.check-dein-spiel.de

Heiligenangerstr. 32 · 31812 Bad Pyrmont
Tel. 05281 9349-0

So. - Do. von 16:00 - 01:00 Uhr,
Fr/Sa von 16:00 - 02:00 Uhr geöffnet.

GEFLÜGELHOF
E W E R S

Eier AUs eigener
Erzeugung,

Frischgeflügel
& vieles mehr
Tel. 05262 9966377

www.gefluegelhof-ewers.de

Barntrup-Alverdissen (rr). Bei
der Generalversammlung des
Schützenvereins Alverdissen Im
November vergangenen Jahres
endete die Amtszeit von Oberst
Jörg Kleemann. Nun erfolgte die
Verabschiedung im Rahmen ei-
nes „Großen Zapfenstreiches“,
eingerahmt in einen Festakt
zum 360-jährigen Bestehen des
Vereins von 1665.
Der Vorsitzende Wilfried Düwel
konnte in der Mehrzweckhalle
zahlreiche Schützenschwestern
und Schützenbrüder aus den ei-
genen Reihen begrüßen, darun-
ter König Sven II. Logermann
mit Hofstaat. Gleichzeitig nah-
men Abordnungen der befreun-
deten Vereine ebenso teil wie
auch Bürgermeister Borris Ort-
meier und der jüngst erst ge-
wählte Vorsitzende des Schüt-
zenkreises Lippe, Fabian Stell-
macher.
Der musikalische Part wurde
vom Lipperland-Orchester so-

wie vom Spielmannszug Bega
übernommen. In seiner Festre-
de ging der Vorsitzende Willi
Düwel auf die lange Geschichte
des Vereins und dessen Ent-
wicklung bis in die heutige Zeit
ein. Neben zahlreichen Anekdo-
ten wurde so manch interessan-
ter Aspekt aus der Chronik des
Vereins beleuchtet.
Der Ehrenvorsitzende Herbert
Behrens erhielt den „Bataillons-
orden“ des Schützenvereins, die
höchste Auszeichnung des Ver-
eins, die gerade neu ins Leben
gerufen worden war. Die Eh-
rung des Diamantkönigs, 60
Jahre Schützenkönig von 1965,
Theodor Sundermann, fand Er-
wähnung, leider konnte er nicht
persönlich teilnehmen. Er hatte
zu den Gründern des Vereins
nach dem Krieg gehört und war
maßgeblich an dessen Entwick-
lung beteiligt. Auch gehörte er
mit dem damaligen Oberst Wer-
ner Hollenberg zu den Initiato-

ren der Gründung eines Blasor-
chesters, dem heutigen Lipper-
land-Orchester.
Schließlich wendete man sich
dem Hauptakteur des Abends,
Oberst a.D. Jörg Kleemann, zu.
Seit 1979 ist er Vereinsmitglied,
18 Jahre und fünf Tage lang be-
kleidete das Organisationstalent
den Rang eines Oberst. Fast 40
Jahre hatte er Vorstandsarbeit
geleistet.
Fabian Stellmacher hatte mit
der Otto-Beckmann-Plakette in
Gold, die höchste Auszeichnung
des Schützenkreises Lippe, eine
würdige Ehrung mitgebracht,
und Oberst Markus Schantz er-
nannte seinen Vorgänger zum
Ehrenoberst.
Bevor es dann hieß: Antreten
zum Aufmarsch „Großer Zap-
fenstreich“ erhielt der Vorsit-
zende Wilfried Düwel die Otto-
Beckmann-Plakette in Bronze.
Mit „Preußens Gloria“ und dem
„Freundschaftsmarsch“ wurden

die Ehrungen musikalisch ein-
gerahmt. Es folgte der Höhe-
punkt des Abends, die Verab-
schiedung von Oberst Jörg Klee-
mann mit dem „Großen Zap-
fenstreich“, angeführt von der
Feuerwehreinheit Alverdissen
mit einem Fackelzug.
Oberst Markus Schantz feierte
seine Premiere mit dem Kom-
mando des „Großen Zapfen-
streichs“, unterstützt von Major
Stefan Grote. Vor dem Odeon,
der Heimat des Lipperland-Or-
chesters, wurde dieser stim-
mungsvoll ausgeführt. Alle Be-
teiligten waren sich einig: Eine
würdevolle und verdiente Verab-
schiedung des langjährigen Ba-
taillonskommandanten Ehren-
oberst Jörg Kleemann, dessen
Vater, Ehrenhauptmann Günter
Kleemann, voller Stolz der Zere-
monie beiwohnte. Anschlie-
ßend ging es zum lockeren Aus-
klang des Abends zurück in die
Mehrzweckhalle.

Die Alverdisser Schützen
verabschieden ihren Oberst
Großer Zapfenstreich für Jörg Kleemann im Jubiläumsjahr des Vereins

Oberst Markus
Schantz (links)
meldet Jörg
Kleemann den
„Großen Zap-
fenstreich“,
daneben Fabi-
an Stellma-
cher, Vorsit-
zender des
Schützenkrei-
ses Lippe, und
Barntrups Bür-
germeister
Borris Ortmei-
er.
Foto: RR

Extertal. Der Vorstand von Mar-
keting Extertal e.V. lädt alle Mit-
glieder herzlich zur diesjähri-
gen Mitgliederversammlung
ein. Diese findet am Dienstag,

17. Juni, in der „Auszeit“ Bö-
singfeld statt. Die Versamm-
lung beginnt um 19 Uhr, eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Marketingverein blickt zurück

Barntrup (red). Sommer, Sonne
und viel Programm in Barntrup
– der Marketingverein „Für
Barntrup“ bietet Kindern und Ju-
gendlichen die Möglichkeit, aus-
rangierte Dinge beim Flohmarkt

zu verkaufen. Termine dafür
sind 17. und 31. Juli sowie 14.
August. Dann soll zeitgleich zum
Marktplatzfrühstück die Aktion
wieder auf dem Marktplatz in
Barntrup stattfinden. Die Ver-

kaufsstände sind für Kinder gra-
tis. Tisch und Bänke werden ge-
stellt. Platzvergabe ist ab 9 Uhr.
Für Sonnen- oder Regenschutz
muss jeder selbst sorgen. Um
Anmeldung wird vorab gebeten.
Am 17. Juli ist die Stadtbücherei
mit Spielen zum Ausprobieren
für Jung und Alt vor Ort. 14 Tage
später, am 31. Juli, verkauft die
Stadtbücherei beim Flohmarkt
jedes Buch für einen Euro.
Anmeldung oder Rückfragen
können bei Zentrenmanager
Björn Strohmeier unter Telefon
05263/409123 oder per E-Mail an
b.strohmeier@barntrup.de erfol-
gen.

Sommer in der Stadt ...
Flohmarkt für Kinder auf dem Barntruper Marktplatz

Auf dem Barntruper Marktplatz können Kinder ausrangierte Artikel
verkaufen. Foto: pr.

Kreis Lippe. Die Dörenstraße
(Kreisstraße 87) in Detmold
wird zwischen der Barntruper
Straße und der Blomberger
Straße (L758) ab dem kommen-
den Montag, 2. Juni, voll ge-
sperrt. Grund dafür ist die Er-

neuerung der Rinnenanlagen
sowie die Sanierung der As-
phaltdecke aufgrund von Ober-
flächenschäden.
Die Bauarbeiten dauern voraus-
sichtlich bis einschließlich Frei-
tag, 27. Juni.

Kreisstraße 87 ist voll gesperrt

Rabatt gültig für 1 Artikel Ihrer
Wahl. Ausgenommen sind alle
Angebotsartikel sowie
verschreibungspflichtige
Arzneimittel und Zuzahlungen.
Nicht kombinierbar mit anderen
Rabatten. Nur 1 Coupon pro
Einkauf!

20%Coupon
Rabatt gültig für 1 Artikel Ihrer
Wahl. Ausgenommen sind alle
Angebotsartikel sowie
verschreibungspflichtige
Arzneimittel und Zuzahlungen.
Nicht kombinierbar mit anderen
Rabatten. Nur 1 Coupon pro
Einkauf!

20%Coupon

Rabatt gültig für 1 Artikel Ihrer
Wahl. Ausgenommen sind alle
Angebotsartikel sowie
verschreibungspflichtige
Arzneimittel und Zuzahlungen.
Nicht kombinierbar mit anderen
Rabatten. Nur 1 Coupon pro
Einkauf!

21%Coupon
Rabatt gültig für 1 Artikel Ihrer
Wahl. Ausgenommen sind alle
Angebotsartikel sowie
verschreibungspflichtige
Arzneimittel und Zuzahlungen.
Nicht kombinierbar mit anderen
Rabatten. Nur 1 Coupon pro
Einkauf!

20%Coupon

CCOOUUPPOONNSS--JJuunnii
Gültig 01.-07.06.2025 Gültig 09.-14.06.2025

Gültig 16.-21.04.2025 Gültig 23.-30.06.2025

apotheke
im MarktkaufHro33Hro33Hro33

MO-SA 8:00-20:00 UHR
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Barntrup (red). Der VdK-Orts-
verband Lippe-Nord hatte bei
seinem monatlichen Kaffee-
klatsch im Mai Besuch vom
Team des Sanitätshauses SanVi-
tal. Mitarbeiter führten unter-
schiedliche Hilfsmittel vor, die
man im Alltag gut gebrauchen
kann.
Diverse Rollatorenmodelle wur-
den gezeigt, die von den Teil-

nehmern auch fürs Probefahren
zur Verfügung standen. „Es war
ein lehrreicher Nachmittag“, be-
richtet Sigrid Drews vom Orts-
verband Lippe-Nord.
Der nächste Kaffeeklatsch findet
am kommenden Dienstag, 3. Ju-
ni, im Katholischen Gemeinde-
haus in Barntrup, in der Von-
Haxthausenstraße 1 statt. Be-
ginn ist um 15 Uhr.

Probefahrt mit
dem Rollstuhl
Infoveranstaltung des VdK

Sanitätshaus-
Mitarbeiter
stellen diverse
Rollatorenmo-
delle vor.
Foto: pr.

Barntrup-Wierborn (sf). „Die
Halbrunden sind derzeit der
Renner“. Uschi Hartmann,
Glasdesignerin aus Wierborn,
wird diese filigranen Gartenste-
len aus Glas und Metall zusam-
men mit vielen weiteren Deko-
artikeln bei ihrem Kunsthand-
werkermarkt an diesem Sams-
tag und Sonntag, 31. Mai und 1.
Juni, präsentieren. Zum nun-
mehr achten Mal öffnet die
Barntruperin ihre Gartenpforte
zu einer kleinen, aber feinen,
mittlerweile weit über Barnt-
rups Grenzen hinaus bekannten
Ausstellung. Mit dabei beim
„Offenen Garten“ sind auch in
diesem Jahr wieder zahlreiche
Kunsthandwerker-Kollegen mit
ihren unterschiedlichen Werk-
stücken.
Erstmals nimmt „eine Nachba-
rin, die ansonsten hier bislang
Besucherin war“ teil, freut sich
Hartmann über die Zusage von
Silke Sieksmeier aus Wierborn.
Sie präsentiert „Lippes alte
Kräuterkraft“. In ihrem umfang-
reichen Programm von Salzen
und Kräuterwürzungen werden
sowohl Gourmets als auch
Kräuterinteressierte fündig.
Neu mit dabei sind auch die
Blomberger Janina und Klaus
Lammers. Während er mit La-
ser-Deko aus Holz und Pappe
überraschend kunstvolle Licht-
und Gebrauchsobjekte erstellt,
zeigt Janina Lammers dekorati-
ve Kränze und fantasievolle Ge-
stecke. Ebenfalls als Neuzugang
im Kreis der Aussteller präsen-
tiert Klaus Jähnig aus Winsen
a.d. Aller hochwertige Duschsei-

fen. Zur großen Freude der „Of-
fener Garten“-Fans hat auch die
„Drahttante“ Annika Haller wie-
der ihre Teilnahme angekün-
digt. Im Gepäck hat die Kunst-
handwerkerin aus Lauenau aus
rostigem Draht gefertigte Da-
men namens Hildegard, Erika
oder Marie mit dem Schirm so-
wie Drahtblumen und andere
kreative Garten-Deko aus die-
sem so angesagten rostigen Ma-
terial.
Andrea Löschen präsentiert ihre
frostfest getöpferten Gartenob-
jekte. Die Humfelderin Anke
Thieling restauriert nicht nur
ihr altes Fachwerkhaus in Hum-
feld kreativ, sondern lebt ihre
Fantasie auch beim Stricken
aus. Handgestrickte Socken
bringt sie zum „Offenen Gar-

ten“ mit. Außerdem gibt es Ho-
nigprodukte, Florales im Koke-
dama-Stil, Schmuck, handge-
nähte und bedruckte Tischwä-
sche sowie viele, viele Produkte
aus der Glas-Ideenschmiede
von Ursula Hartmann, die mit
ihrem Lebenspartner Uwe
Ovenhausen nicht nur eine Le-
bensgemeinschaft, sondern
auch eine Kreativ-Werkstatt lebt.
Ovenhausen hat sich auf Metall-
gestaltung rund um die Glasele-
mente von Ursula Hartmann
spezialisiert. „Eine runde Sache
mit vielfälti-
gen
Kunst-
handwer-
ken“ – so
wird laut
Gastgebe-

rin auch dieses Mal der Kunst-
handwerkermarkt in ihrem Gar-
ten aussehen. Und wie immer
können sich die Gäste über kos-
tenlosen Eintritt und leckeres
Fingerfood mit Waffeln und kal-
tem Buffett freuen. Neben all
den Dingen zum Anfassen und
Anschauen gibt es in diesem
Jahr auch etwas „auf die Oh-
ren“. Die Barntruper Erzählerin
Sylvia Frevert wird an beiden Ta-
gen ab Mittag alle zwei Stunden
Geschichten aus ihrem großen

Fundus erzählen. Der
„Offene Garten“ in
Wierborn 11 öffnet
am Samstag, 31.
Mai, und Sonntag, 1.
Juni, jeweils von 11
bis 17 Uhr seine
Pforten.

Offener Garten in Wierborn
Glasdesignerin Ursula Hartmann lädt zum Kunsthandwerkermarkt

Freuen sich
auf viele Besu-
cher zum Offe-
nen Garten
Ende Mai:
Gastgeberin
Ursula Hart-
mann (links)
und Uwe
Ovenhausen
Foto: Sylvia
Frevert

Kleines Bild:
Die Halbrun-
den.
Foto: Uha-
Glasdesign

Barntrup / Dörentrup (sar). Pre-
miere für ein besonderes Pro-
jekt der Gemeinde Dörentrup
und der Stadt Barntrup. Am
Dienstag, 3. Juni, wird das
neue Erzähl-Café in Dörentrup
feierlich eröffnet. Die Einrich-
tung soll ein Treffpunkt für
Austausch und Gemeinschaft
werden.
Zur Eröffnung am kommen-
den Dienstag ab 15 Uhr sind
alle interessierten Bürgerinnen

und Bürger eingeladen. Sie
können sich von den Räum-
lichkeiten in der Mühlenstraße
4 selbst einen Eindruck ver-
schaffen und diesen besonde-
ren Ort für Begegnung und ge-
lebte Dorfgemeinschaft, für
Vielfalt, Integration und Ge-
meinschaft begutachten.
Das Erzähl-Café bietet zukünf-
tig Raum für persönliche Ge-
schichten, den Austausch zwi-
schen Generationen, Aktionen

und Veranstaltungen, Ver-
knüpfung von Kontakten –
ganz nach dem Motto: „Erzäh-
len verbindet – Gemeinsam
statt einsam“.
Die Eröffnung findet in einer
gemütlichen Atmosphäre statt.
Nach kurzer Begrüßung durch
die beiden Bürgermeister Friso
Veldink und Borris Ortmeier-
werden das Projekt und der
Veranstaltungskalender 2025
für die Generation 60+ vorge-

stellt. Es folgen ein paar Worte
von den Netzwerkpartnern Se-
niorenbeirat Dörentrup und
Flüchtlingskreis Dörentrup.
Kaffee und Softgetränke,
Snacks und Kuchen werden
angeboten.
Das Erzähl-Café ist im Rah-
men des geförderten Projekts
„Soziale Dorfentwicklung“ des
Bundesministeriums für Er-
nährung und Landwirtschaft
realisiert worden.

Gemeinsam statt einsam
im neuen Erzähl-Café
Kommunen arbeiten eng zusammen für die Zukunft und die Bürger

Barntrup (red). Lesen, während
am See die Kinder spielen, mal
einen ganzen Tag nichts ande-
res tun als lesen – am Strand,
dem Balkon oder auch in einem
Park – und der Urlaub ist da.
Damit die Auswahl für das pas-
sende Urlaubsbuch leichtfällt,
haben Katrin Hütte (Stadtbü-
cherei Barntrup) und Theresa
Krumsiek (Vorsitzende des För-
dervereins) Leseempfehlungen
als Bücherpakete zusammenge-
stellt – sowohl für Erwachsene
als auch für Kinder.
Dabei sind entspannende Ro-
mane, die am Meer oder in an-
deren beliebten Ferienregionen
spielen, spannende Nordsee-
oder Ostsee-Krimis, bunte Bil-
derbücher über die faszinieren-
de Welt des Meeres oder einfach
Bücher, die wunderbar dazu ge-
eignet sind, einmal das zu tun:
Die Seele baumeln zu lassen.
Dabei haben die Verantwortli-
chen einen Teil der Bücherei
selbst in eine Urlaubslandschaft
verwandelt. „Damit beginnt der

Urlaub schon hier“, sagt There-
sa Krumsiek und setzt sich
schon einmal mit einem pas-
senden Buch in den Strandkorb.
Passend in die Sommerzeit fällt
auch die Lesung der Autorin
Stefanie Gregg am 4. Juli um 19
Uhr in Kooperation mit der
VHS Lippe-Ost. Stefanie Gregg
war bereits Gast in der Büche-
rei. In diesem Jahr liest sie aus
ihrem neuen Buch „Das Glas-
kind“, das Ende 2024 erschie-
nen ist. In diesem Buch geht es
um Maya, die sich um ihren er-
wachsenen autistischen Bruder
kümmern soll, weil die Mutter
einen Unfall hatte. Dabei wird
Maya erneut damit konfrontiert,
was schon in ihrer Kindheit
galt: Quasi unsichtbar zu sein
neben ihrem Bruder.
An diesem Abend wird Stefanie
Gregg aber nicht nur lesen – sie
wird auch darüber erzählen, wa-
rum das Thema der „Glaskin-
der“ für sie so wichtig ist – und
lädt damit ein zu einem ge-
meinsamen Gespräch. Anmel-

dung zu dieser ganz besonde-
ren Lesung sind bereits mög-
lich. Für das „Urlaubsangebot“
in der Stadtbücherei heißt es:

einfach vorbeikommen, Ur-
laubsbücher wählen, im Strand-
korb Platz nehmen oder gleich
zur Ausleihe.

Der Lesesommer ist in Sicht
Urlaubsflair in der Stadtbücherei Barntrup / Lesung mit Stefanie Gregg

Urlaubsatmo-
sphäre in der
Stadtbücherei:
Theresa Krum-
siek hat es
sich schon ein-
mal mit einem
passenden
Buch im
Strandkorb be-
quem ge-
macht.
Foto: pr.
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Auf über5.000 m2 erwartet Sie eine Auswahl, wie sie kein anderer bietet.

57.000 Beet-, Balkon- sowie Gemüsepflanzen und Kräutertöpfe

Dahlien

9,95 €

4,95€

Bundnessel

5,95 €

2,95€

Große
Cleomen

9,95 €

4,95€

Große
Sonnenblume

14,95 €

9,95€

Ab jetzt:
Erntefrisches

Gemüse aus eigener
Produktion !
Jeden Tag
mehr ...

BesteGärtnereiqualität!
• Herzhafte und gesunde Schlangengurken jetzt 1 Euro/ Stck
• Gemüsepflanzen (Topf 10,5er) ab 2,65 Euro

Die schönsten
Blumen haben wir!

www.bad-lippspringe.de

7. - 9. JUNI

PARKFESTIVAL
mit voXXclub - das Original

Extertal-Bösingfeld (red). Der
Heimat- und Verkehrsverein
Bösingfeld organisiert für den
6. und 7. September eine Reise
in die Partnerstadt Tangerhüt-
te. Gastgeber und Organisator
für ein schönes Rahmenpro-
gramm ist der Heimatverein
Tangerhütte.
Nachdem eine Gruppe aus Tan-
gerhütte im April 2024 zu Be-
such im Extertal war, soll die
Tradition der wechselseitigen
Besuche wieder aufleben und
vor allem auch der Austausch
zwischen den beiden Partner-
kommunen und den Menschen
dort. Übernachtet wird in Dop-
pelzimmern im Hotel „La Por-
te“.

Zum Programm und Ablauf
der Kurzreise:
Samstag, 6. September:
8 Uhr: Abfahrt in Bösingfeld,
ca. 11.30 Uhr: Empfang und
kleiner Mittagsimbiss in Tan-
gerhütte, anschließend eine
Wanderung nach Briest zum
Schloss, mit anschließender
Führung. Im Anschluss gemüt-
liches Kaffeetrinken im Brau-
haus,
ca. 16 Uhr: Einchecken im Feri-
enpark/Hotel „La Porte“ in Ber-
tingen, (Bustransfer),
17 Uhr: Grillfest am Neuen
Schloss im Tangerhütter Stadt-
park mit Live Musik. (Hin und
zurück Bustransfer).
Sonntag, 7. September:

Frühstück im Hotel, um 9.30
Uhr geht’s weiter nach Mahl-
winkel (Bustransfer), von dort
aus geht es mit dem Berg-
mannsverein auf eine Wande-
rung zum „Kalimandscharo“
(Halde 2).

„Tscherper Essen“ wird im
Kellergewölbe serviert

Im „Bergmann Vereinsheim“
im Kellergewölbe wird ein
zünftiges „Tscherper Essen“
serviert.
Als letzter Programmpunkt
steht die Weiterfahrt zum Hei-
dedorf Colbitz auf dem Plan.
Zum Abschluss gibt es dann
noch einmal Kaffee und Ku-

chen in Colbitz. Gegen 16 Uhr
erfolgt die Abfahrt nach und
gegen 19.30 Uhr die Ankunft
in Bösingfeld.
Die Kosten für die Reise betra-
gen 175 Euro pro Person, darin
enthalten ist die Übernachtung
im Doppelzimmer, die Reise-
kosten für den Bus sowie den
Kosten vor Ort für Verpflegung
und Eintritt. Lediglich indivi-
duelle Getränkebestellungen
etc. müssen dann separat vor
Ort noch bezahlt werden.
Die Anzahl der Teilnehmer ist
begrenzt. Verbindliche Bu-
chungen sind ab sofort mög-
lich unter Telefon 05262/3109
oder per E-Mail an
huvb@mein.gmx.

Ausflug in die Partnerstadt
Bösingfelder Heimatverein plant Zwei-Tage-Fahrt nach Tangerhütte

Extertal / Kreis Lippe (red). Mit
jeweils 500 Euro fördert die
Evangelische Gemeindestiftung
Lippe zehn Projekte in Kirchen-
gemeinden. Darunter befindet
sich auch das Mehrgeneratio-

nenhaus in Extertal-Silxen. Die
ausgewählten Projekte setzen
Impulse in der Gemeindearbeit,
von der Weitergabe des Evange-
liums über die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen bis hin
zur Unterstützung hilfsbedürfti-
ger Menschen. Hermann Do-
nay, Vorsitzender der Gemein-
destiftung Lippe: „Es sind alles
wunderbare Projekte. Sie zei-
gen: Unsere Kirchengemeinden
sind lebendig. Sie gehen neue
Wege in der Gemeindearbeit. Es
gibt tolle Ideen und Aufbrüche.
Die 500 Euro sind ein Ansporn
und eine Würdigung für das
große Engagement vor Ort.“
Für einen Kurs „Familienyoga
und Eltern-Kind-Yoga“, in dem
christliche Werte wie Gemein-
schaft und Nächstenliebe ver-
mittelt werden, haben das
Mehrgenerationenhaus Exter-
tal-Silixen und die ev.-ref. Kir-
chengemeinde Silixen die För-
derung beantragt und erhalten.
Der Kurs findet einmal im Mo-
nat statt. Alle Generationen sind
willkommen.

Einige Beispiele für förderungs-
würdige Projekte: Die ev.-ref.
Kirchengemeinde Bad Mein-
berg und Horn-Bad Meinberg
christlich-global (HBM chribal)
bekommen die Förderung für
das neue Repair-Café, in dem
defekte Gebrauchsgegenstände
repariert werden.
Die ev.-ref. Kirchengemeinde
Lage erhält die 500 Euro für ei-
nen Graffiti-Workshop für Ju-
gendliche. Die ev.-ref. Kirchen-
gemeinde Heiligenkirchen bie-
tet jeweils am letzten Mittwoch
im Monat um 19 Uhr eine klei-
ne Runde am Abend an. Die
ev.-ref. Kirchengemeinde Hei-
den entwickelt neue Gottes-
dienstformate, die von Ehren-
amtlichen gestaltet werden.
Die ev.-ref. Kirchengemeinde
Detmold-West möchte unter
dem Motto „Ich gehöre dazu“
eine digitale Foto-Installation
möglichst vieler der 4 000 Ge-
meindemitglieder in der Kirche
ausstellen.
Weitere Informationen gibt es
unter www.ev-stiftung-lippe.de

Förderungen für ein
lebendiges Gemeindeleben
Evangelische Gemeindestiftung unterstützt Projekte

Über den Preis freuen sich Mar-
tina Pilzer, Astrid Schlepper, Anja
Gutowski und Vera Sarembe
(von links). Foto: Ev.-ref. Kirchen-
gemeinde Heiligenkirchen

Extertal-Meierberg (sar). In Mei-
erberg wird es an Pfingsten mu-
sikalisch. Die Sänger des Män-
nergesangverein (MGV) „Froh-
sinn“ Meierberg wollen ihrem
Namen alle Ehre machen und
laden für Pfingstsonntag, 8. Ju-
ni, zum großen Pfingstfrüh-
schoppen ein.
Die Veranstaltung beginnt um
11 Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus Meierberg. Die Sänger sin-
gen unter anderem Lieder aus
ihrem neuen Programm und
damit für gute Laune sorgen.
Außer der Musik gibt es Bier
vom Fass und Köstlichkeiten
vom Grill. Auch der Klön-
schnack soll nicht zu kurz kom-
men. Der MGV „Frohsinn“
freut sich über viele Gäste.

„Frohsinn“ zu Pfingsten
MGV Meierberg lädt zum Frühschoppen ein

Die Sänger des Männergesangvereins „Frohsinn“ Meierberg wollen
am Pfingstsonntag ihrem Namen alle Ehre machen und gute Laune
am Dorfgemeinschaftshaus verbreiten. Foto: pr.

Nicole &Matthias

Das gesamte Team vom

gratuliert Euch von Herzen.

Herzlichen Glückwunsch
zur Silberhochzeit.

Extertal-Laßbruch (red). Zu
Pfingsten, am Geburtstag der
Kirche, findet wieder das traditi-
onelle, ökumenische Extertaler
Gemeindefest statt – ein beson-
derer Anlass, um gemeinsam
im Glauben zu feiern und Ge-
meinschaft zu erleben.
Die Kirchengemeinde Silixen
als diesjähriger Ausrichter lädt
in Zusammenarbeit mit den an-

deren Extertaler Kirchenge-
meinden zu einem aktionsrei-
chen Tag nach Laßbruch ein.
Die Veranstaltung findet im Be-
reich des Dorfgemeinschafts-
hauses/Dorfplatzes statt. Der
Festtag am Pfingstmontag, 9.
Juni, beginnt um 11 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst. Im An-
schluss sind alle Gäste herzlich
eingeladen, bei Kaffee, Kuchen,

leckeren Speisen und kühlen
Getränken im fröhlichen Bei-
sammensein den Tag zu genie-
ßen. Auf die Besucher warten
vielfältige Aktionen: Spiel,
Spaß, Musik und kreative Ange-
bote für Kinder und Jugendliche
sowie entspannte Begegnungen
für Erwachsene. Weitere Infos
gibt es auch unter www.kirchen-
gemeinde-silixen.de.

Extertaler Gemeindefest in Laßbruch
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Sie haben keine Zeitung erhalten?
Bitte wenden Sie sich an unsere

Hotline: 0174 / 6939802
Gern auch per WhatsApp oder als SMS.

Oder über unsere Website: www.nordlipper.de!

Für einen reibungslosen Ablauf ist es zwingend notwendig,
dass Sie uns Ihren Namen und Anschrift mitteilen.
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Straubel Motorsport wünscht einen guten
Start in die Motorradsaison

Extertal (red). Die Verkehrsbe-
triebe Extertal (vbe) testen aktu-
ell erfolgreich HVO 100, einen
synthetischen, erneuerbaren
Dieselkraftstoff, der aus hydrier-
ten pflanzlichen Ölen und Fet-
ten hergestellt wird. Damit ge-
staltet die vbe-Unternehmens-
gruppe die Antriebswende im
Kreis Lippe aktiv mit.
Im Stadtverkehr Bad Salzuflen
hat die Karl-Köhne-Omnibusbe-
triebe GmbH (vbe-Unterneh-
mensgruppe) bereits 2022 als
erstes Verkehrsunternehmen in
OWL Elektrobusse zum Einsatz
gebracht.
Noch im laufenden Jahr 2025
wird die emissionsfreie E-Bus-
Flotte der vbe-Unternehmens-
gruppe um weitere 24 Elektro-
busse anwachsen. Die neuen
Busse nehmen im zweiten
Halbjahr in den Stadtverkehren
in Detmold und Lemgo den Be-
trieb auf. Dabei wird jeder neu
beschaffte Elektrobus einen Die-
selbus ersetzen.
Aktuell geht die vbe mit einem
Langzeittest des neuen Kraft-
stoffs HVO100 einen weiteren
Schritt zur Dekarbonisierung
des lokalen Verkehrs im Kreis
Lippe. Mit der Zulassung von
HVO100 gibt es auf dem Markt
einen neuen paraffinischen
Kraftstoff, der die CO2-Emissio-
nen im Vergleich zu herkömm-
lichem Diesel um bis zu 90 Pro-
zent senkt. Darüber hinaus wird
der Kraftstoff aus vorhandenen

pflanzlichen Abfallstoffen, bei-
spielsweise aus der Papier- und
Holzindustrie mit Wasserstoff
hergestellt und weist wesentlich
geringere Feinstaubemissionen
als fossiler Dieselkraftstoff auf.
Da für die Nutzung von
HVO100 keine Fahrzeugumrüs-
tung nötig ist, kann der Kraft-
stoff ohne großen Aufwand in
die vorerst verbleibenden Die-
selfahrzeuge getankt werden. In
einer mehrwöchigen Testphase
hat die vbe-Unternehmensgrup-
pe den neuen Kraftstoff mit
mehreren Omnibussen im Re-
gionalverkehren im Kreis Lippe
und im Landkreis Schaumburg
getestet.
Insbesondere im Omnibus-Re-
gionalverkehr sehen die vbe-
Verantwortlichen aufgrund der

hohen täglichen Laufleistungen
der Omnibusse ein hohes CO2-
Einsparpotenzial. Darüber hin-
aus wurde in der Testphase
auch ein im nationalen Fernver-
kehr eingesetzter Lkw der vbe-
Spedition ausschließlich mit
HVO100 betrieben.
Der aktuelle Testbetrieb, der
sich über einen Zeitraum von
acht Wochen erstreckte, bildet
die Grundlage zur weiteren Be-
wertung hinsichtlich der tech-
nischen und wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen zu des-
sen Einsatz in der vbe-Unter-
nehmensgruppe. Durch die
aufwendige Produktion und
den noch geringen Angebots-
mengen an HVO100 ist der
neue Kraftstoff derzeit noch bis
zu acht Prozent teurer als her-

kömmlicher Dieselkraftstoff.
„Der Einsatz des neuen Kraft-
stoffes hat uns in der Testphase
überzeugt“, so Sven Oehlmann
und Mario Rehmsmeier von
der vbe. Oehlmann weiter
„Nun ist es unsere Aufgabe,
diesen klimaschonenden Kraft-
stoff im Kreis Lippe zu etablie-
ren.“
Die vbe-Unternehmensgruppe
bleibt mit dem Testbetrieb des
neuen HVO100-Kraftstoffes ih-
rer nunmehr 100-jährigen Tra-
dition der kontinuierlichen An-
passung treu. Die Testphase
bildet als Ergänzung zur Elekt-
rifizierung einen weiteren Bau-
stein in der technologieoffenen
und anforderungsorientierten
Dekarbonisierung des Perso-
nen- und Güterverkehrs.

vbe testen HVO100-Diesel
Unternehmensgruppe gestaltet Antriebswende im Kreis aktiv mit

Mit der Nutzung von HVO100 nimmt die vbe-Unternehmensgruppe aktuell Fahrt auf. Foto: vbe

Das schöne Wetter in den
vergangenen Wochen hat
die meisten Biker bereits
wieder auf die Straßen ge-
lockt. Der ACE, Europas
Mobilitätsbegleiter, bei-
spielsweise erläutert, was
Motorradfahrer beachten
sollten, um sicher unter-
wegs zu sein.

m Sinne der Verkehrssi-
cherheit sollten sich Mo-

torradfahrende sowohl kör-
perlich als auch mental auf
die neue Saison vorberei-
ten. Auch wenn zunächst
nur eine erste kurze Fahrt
geplant ist: Grundsätzlich ist
das Fahrzeug ebenso wie

I

die Schutzkleidung und die
Ausrüstung aufmerksam zu
prüfen. In einem ersten
Schritt sollte die Maschine
unter Berücksichtigung der
Anweisungen des Herstel-
lers gereinigt werden. So
können versteckte Mängel
sichtbar werden. Besteht
hinsichtlich der Reparatur
Unsicherheit, gilt: Besser
einmal mehr die Werkstatt
des Vertrauens aufsuchen
als mit einer defekten Ma-
schine die Verkehrssicher-
heit für sich und andere ris-
kieren. Bei sichtbaren Män-
geln der Schutzausrüstung –
seien es nicht mehr ausrei-
chend erkennbare reflektie-

rende Streifen oder defekte
Nähte – ist eine Neuan-
schaffung ratsam.
Sinnvoll ist eine „Aufwärm-
phase“ in einem geschütz-
ten Rahmen – am besten
auf einem Verkehrsübungs-
platz. Schon ein paar Minu-
ten das Bremsen und Wen-
den zu üben, schult das Ge-
fühl für die Maschine spür-
bar. Doch auch wenn das
Zusammenspiel von Fahrer
oder Fahrerin und Maschine
direkt gut zu klappen
scheint: Zu Beginn der Sai-
son ist auf eine besonders
vorausschauende, defensive
Fahrweise zu achten. Vor-
sichtshalber gilt es vorerst,
die Schräglage in Kurven so
gering wie möglich zu hal-
ten, längere Bremswege
einzuplanen und den Sicher-
heitsabstand zu vergrößern.
Auch andere Verkehrsteil-
nehmende benötigen eine
Eingewöhnungszeit im Um-
gang mit Motorrädern: Seit
Ende Oktober waren erheb-
lich weniger Biker auf den
Straßen unterwegs, sodass
sich beispielsweise Autofah-
rende erst wieder daran ge-
wöhnen müssen, sich die
Fahrbahn mit ihnen zu tei-
len. Motorradfahrende kön-
nen dabei unterstützen, in-
dem sie ihre Sichtbarkeit
verbessern – beispielsweise
durch Schutzkleidung in auf-
fälligen oder kontrastrei-
chen Farben. ACE

Ab aufs Bike!
Sicher unterwegs durch die Saison

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt /Ärztin
oder in Ihrer Apotheker.
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Mirschel-Automobile GmbH
www.volkswagen-service-mirschel.de • info@mirschel-automobile.de

Pyrmonter Straße 53 • 32676 Lügde • Telefon (05281) 98 04 - 0

• 24-Std.- Abschleppdienst
• SB-Waschplatz
• Freundlich • Fair • Preiswert

KFZ-WERKSTATT UND ABSCHLEPPDIENST

KLAUS RÄDEKER

Lemgoer Straße 4a • 32694 Dörentrup
Telefon 0 52 65 / 433
Mo.–Fr. 8.00–12.30 u. 13.00–17.30 Uhr
Sa. 9.00–12.00 Uhr

Hermann Langenhop
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht

Breite Straße 58 Telefon (0 52 61) 1 44 63
32657 Lemgo Telefax (0 52 61) 1 66 72

www.rechtsanwalt-verkehrsrecht-lemgo.de

Kalletaler Autohaus
SS lörgen Hotmeier ww

32689 Kalletal-LüdenhausenSEAT Telefon (05264) 699 50 CUuPRATelefax (05264) 699 52
Service www. kalletalerautohaus.seat.de Service

Öffnungszeiten:
Mo. , Di.: 16:00 - 18:00 Uhr
Mi., Fr.: 10:00 - 13:00 & 15:00 - 18:00 Uhr
Sa.: 10:00 bis 13:00 Uhr
Donnerstag geschlossen
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Die schönste Zeit des Jah-
res steht an: der Urlaub.
Für viele Menschen gehört
eine Reise mit dem Auto
einfach dazu. Doch bevor
es losgeht, gibt es einiges
zu beachten, damit die
Fahrt entspannt und sicher
verläuft.

enn Sie mit dem Au-
to in den Urlaub fah-

ren, sollten Sie Ihr Fahrzeug
gründlich und vor allem
rechtzeitig vorbereiten. Ei-
ne Inspektion vor der lan-
gen Fahrt ist unerlässlich,
um unvorhergesehene Pan-
nen oder Ausfälle zu ver-
meiden. Lassen Sie in der
Werkstatt Ihres Vertrauens
den Ölstand, den Zustand
der Bremsen, der Reifen
und der Beleuchtung che-
cken. Auch Scheibenwi-
scher, der Stand von Schei-
benwischwasser und Kühl-
flüssigkeit sind zu kontrol-
lieren. Wenn Sie in ein an-
deres Land reisen, prüfen
Sie auch, ob Sie alle nöti-
gen Dokumente dabeiha-
ben, wie etwa die grünen

W

Versicherungskarten oder
die Straßenverkehrsord-
nung des Ziellandes.
Beim Packen für den Ur-
laub sollten Sie nicht nur an
den Kofferraum denken.
Überladen Sie das Fahr-
zeug nicht, da dies das
Fahrverhalten beeinträchti-
gen kann. Schwere Lasten
sollten möglichst tief und
nah am Fahrzeugboden

verstaut werden, um die
Stabilität zu erhöhen. Den-
ken Sie auch daran, dass
der Innenraum des Autos
nicht nur für Gepäck, son-
dern auch für alle Mitrei-
senden Platz bieten muss.
Gerade auf langen Stre-
cken ist es wichtig, regel-
mäßige Pausen einzulegen.
Dies sorgt nicht nur für eine
bessere Konzentration,

sondern auch für mehr
Komfort und Sicherheit. Bei
langen Fahrten sollte alle
paar Stunden Rast gemacht
werden. So vermeiden Sie
Übermüdung und können
sich zwischendurch die Bei-
ne vertreten. Es empfiehlt
sich auch, in den frühen
Morgenstunden oder spä-
teren Abendstunden zu
fahren, um den Verkehr zu
umgehen und der Sonne in
den heißen Sommermona-
ten zu entkommen.
Für den Fall der Fälle soll-
ten Sie eine Notfallausstat-
tung im Auto haben. Dazu
gehören unter anderem ein
Verbandskasten, eine
Warnweste, ein Warndrei-
eck, eine Taschenlampe,
ein Ersatzreifen und ein
Wagenheber. Besonders
auf Reisen in abgelegene
Gegenden oder ins Aus-
land ist es wichtig, vorbe-
reitet zu sein. Prüfen Sie
auch, ob Sie einen Mobili-
tätsservice wie zum Beispiel
den ADAC haben, der Ih-
nen im Falle einer Panne
hilft. ak-o

Sicher und entspannt
mit dem Auto unterwegs

Termin für Fahrzeugcheck rechtzeitig vereinbaren

Bevor es mit dem Auto in den Urlaub, sollten die Kfz-Profis ans Werk
gehen. Foto: Pexels.com/ak-o

Der Frühling und Sommer
sind die perfekten Jahres-
zeiten, um das E-Bike zu
entdecken. Ob für den täg-
lichen Arbeitsweg oder für
ausgedehnte Wochenend-
touren – das E-Bike hat in
den letzten Jahren enorm
an Beliebtheit gewonnen.
Doch was macht das E-Bike
gerade jetzt so attraktiv?

ür viele Menschen, die
sich das Radfahren aus

gesundheitlichen oder al-
tersbedingten Gründen
schwerer vorstellen, bietet
das E-Bike eine ideale Lö-
sung. Der elektrische An-

F

trieb nimmt einen Großteil
der Muskelarbeit ab und
macht das Fahren auch
auf längeren Strecken
oder bei hügeligem Ge-
lände deutlich einfacher.
Gerade im Frühling und
Sommer, wenn das Wetter
einladend ist, können
auch weniger sportliche
Menschen problemlos län-
gere Ausflüge unterneh-
men.
E-Bikes bieten eine enor-
me Reichweite. Dank des
Elektroantriebs können
Fahrradfahrer problemlos
weite Strecken zurückle-
gen, ohne sich auf die ei-

gene Kondition verlassen
zu müssen. Das macht das
E-Bike besonders interes-
sant für längere Ausflüge
in die Natur oder auf dem
täglichen Arbeitsweg.
Mit einer Akkuladung sind
oft 50 bis 100 Kilometer
möglich, je nach Modell
und Fahrweise. Wer noch
nicht genug hat, kann an
vielen Orten Akkus aufla-
den und so die Flexibilität
genießen, längere Touren
zu unternehmen.
E-Bikes verbinden umwelt-
freundliche Fortbewegung
mit modernster Technik.
Die meisten Modelle sind

so konstruiert, dass sie ei-
ne lange Lebensdauer ha-
ben und die Umwelt kaum
belasten. Die Akkus der
E-Bikes sind mittlerweile
effizienter und langlebiger
geworden, und auch die
Ladeinfrastruktur wächst
kontinuierlich.
Wer ein E-Bike fährt, tut
nicht nur etwas für die ei-
gene Gesundheit, sondern
auch für die Umwelt, da
es eine hervorragende Al-
ternative zum Auto dar-
stellt. Im lokalen Fachhan-
del können sich Interes-
sierte umfassend
informieren. ak-o

E-Bikes: Der Trend geht weiter
Fahrradfahren leicht gemacht
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SEAT.
Created in Barcelona.

Breslauer Straße 4 • 32699 Extertal
☎ 05262 / 569 96
 info@ratz-extertal.de

Karosserie und
unfallinstandsetzung
MechaniK
lacKierungen
reifenservice
hu/au: Mo. + Mi. ab 8:00 uhr, fr. ab 14:00 uhr



Die Firma von Fenster-
putzer Heiko Koch aus
Rinteln-Möllenbeck hat
sich ein ganz einfaches
Credo auf die Fahnen ge-
schrieben: „Wir sind erst
dann zufrieden, wenn Sie
es sind“, und die geliefer-
ten Reinigungsergebnisse
führen bei Kunden stets
zu großer Zufriedenheit.

amit hat sich das Un-
ternehmen seit nun-

mehr knapp zehn Jahren
in Rinteln und Umgebung
einen Namen gemacht,
sodass es auch im Bereich
Hameln, Bückeburg, Bad
Salzuflen oder Petersha-
gen gefragt ist.
Die Ansprüche von Heiko
Koch sind hoch, denn

D
man muss schon Spezia-
list sein, um auf die viel-
fältigen Anforderungen
im Reinigungsbereich re-
agieren zu können. Stark
gefragt ist die Unterhalts-
reinigung und Büroreini-
gung, die kontinuierlich
für Sauberkeit und Pflege
von Objekten und Büros
notwendig ist und somit
erheblich zu Werterhalt
und Wohlbefinden bei-
trägt.
Fast schon Standardauf-
gabe ist die traditionelle
Glasreinigung, die sowohl
große Glasflächen und
-fassaden als auch die
Fenster im privaten Be-
reich umfasst. Verstärkt
besteht auch ein Bedarf
für Photovoltaik- und an-
dere Solaranlagen. Dort
kümmert sich Heiko Koch
um das streifenfreie Put-
zen, doch auch Einfassun-
gen, Falze, Rahmen und
Fensterbänke werden auf
Wunsch mitgereinigt.
Besonders Glasfassaden,
Wintergärten oder Glas-

dächer erfordern ein ho-
hes Maß an technischem
Knowhow sowie den Ein-
satz von professionellem
Gerät und handwerkli-
ches Geschick. Ein As-
pekt, der oftmals ver-
nachlässigt wird, ist die
Treppenhausreinigung.
Denn es ist der meist fre-
quentierte Bereich in Un-
ternehmen und Mietshäu-
sern. Täglich laufen dort
zig Besucher, Bewohner,
Mitarbeiter und Gäste auf
und ab. Um für einen gu-
ten Sauberkeitsstandard
zu sorgen, ist da eine re-
gelmäßige Reinigung an-
gesagt, denn ein Trep-
penhaus ist die Visitenkar-
te eines Hauses, und wie
man weiß, ist ja der erste
Eindruck entscheidend.
Beim Bauen, egal ob
Neu- oder Umbauten, fal-
len Baustaub, Verpa-
ckungsmüll und Partikel
unterschiedlichster Mate-
rialien an, die sorgfältig
entfernt werden müssen.
Hier unterstützt Fenster-

putzer Koch von der
Grobreinigung bis zur
Bauendreinigung und
Feinreinigung, sodass die
Immobile in makellosem
Zustand abgenommen
werden kann.
Präventive Maßnahmen
zum Schutz von Mitarbei-
tern, Besuchern und Kun-
den bietet die Desinfekti-
onsreinigung. Hygiene
und die bekannten Aufla-
gen während der Coro-
na-Pandemie zeigen, wie
wichtig es ist, eine desin-
fizierende Reinigung in
der Unterhaltsreinigung
vorzunehmen. Auch hier
kann man sich auf Fens-
terputzer Koch verlassen,
denn er führt zertifizierte
Desinfektions- und Hygie-
nereinigungen mit RKI-
gelisteten Reinigungsma-
terialien durch und ge-
währleistet eine sichere,
virenfreie und professio-
nell desinfizierte Arbeits-
umgebung. Gerade für
Kindergärten, Büros, Fit-
nessstudios oder Gastro-
nomie spielt das eine tra-
gende Rolle.
Mit der Übernahme des
Kundenstamms der Firma
Sommer in Bösingfeld tat
Heiko Koch einen weite-
ren Schritt und tritt damit
quasi deren Nachfolge im
Bereich Extertal und Um-
gebung an. So ist sein
Unternehmen noch brei-
ter aufgestellt und kann
mit Zuversicht positiv in
die nächsten zehn Jahre
schauen. RR

Fensterputzer Koch –
Hier sind Profis am Werk
Reinigungsfirma für Rinteln und Umgebung

Heiko Koch (rechts) übernahm den Kundenstamm von Horst
und Christa Sommer. Foto: pr.

Heiko Koch (rechts) mit seinen Mitarbeitern. Fotos: pr. (1)/AdobeStock(4)

Wir bedanken uns bei unseren Kunden
für das Vertrauen und der Firma Koch

wünschen wir alles Gute.

Glas- u. Gebäudereinigung
Christa Sommer

Glas-Klar Ch. Sommer Hardenkamp 13 32699 Extertal Tel.05262/4867 Fax 05262/994077 email Sommer-Glas-Klar@t-online.de

Glas–Klar

2024

Wir gratulieren zur Übernahme und wünschen viel Erfolg.

Langzeit- und Kurzzeitpflege
Tel. 05262 408-0

Essen auf Rädern /„Täglich frisch!“
Tel. 05262 408-100

Extertal-Bösingfeld
www.friedrich-winter-haus.de

Wir freuen uns auf Sie!

Friedrich-Winter-Haus

Gute Pflege & Betreuu
ng seit über 30 Jahren

.

Wir wünschen weiterhin
viel Erfolg.

Mittelstraße 24 | 32699 Extertal | Tel. 05262 996528
Hamelner Str. 10 | 32683 Barntrup | Tel. 05263 956020
www.backhaus-und-partner.de

Backhaus und PartnerBackhaus und Partner
Rechtsanwälte und FachanwälteRechtsanwälte und Fachanwälte

Notar mit Amtssitz in Extertal

Wir wünschen der Firma Koch weiterhin viel Erfolg.

• Notariat
• Arbeitsrecht • Familienrecht • Mietrecht
• Verkehrsrecht • Strafrecht • Erbrecht

Wir bedanken uns bei der
Firma Glasklar für das Vertrauen
und wünschen Familie Sommer

alles Gute.

Heiko Koch

• Unterhaltsreinigung / Büroreinigung
• Glasreinigung • Neubaureinigung

• Photovoltaikreinigung

Lemgoer Straße 28 · 31737 Rinteln
Telefon: 0 5751 9552670 · info@fensterputzer-rinteln.de

www.fensterputzer-rinteln.de
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Die Gemeinde Extertal lobt
auch in diesem Jahr wieder
den Heimatpreis aus, der
unter dem Motto „Heimat.
Zukunft. Wir fördern, was
Menschen verbindet.“
steht.

eimat ist Lebensquali-
tät und schafft Verbun-

denheit in Zeiten, wo uns
vieles zu trennen scheint.
Der Preis gilt als Wertschät-
zung für lokales Engage-
ment.
Durch die Vergabe des Hei-
matpreises soll das Enga-
gement der Menschen
wertgeschätzt werden, die
ihre Heimat Tag für Tag im
Großen wie im Kleinen mit-
gestalten und lebendig ma-
chen. Heimat zu haben,
heißt, unsichtbare Wurzeln
in sich zu tragen – egal, wo
ein Mensch herkommt, egal
wo sie oder er hingeht.
Die Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen fördert

H

durch die Übernahme von
Preisgeldern die Auslobung
und Verleihung des Hei-
matpreises. Hierdurch hat
die Gemeinde Extertal die
Möglichkeit, ein Preisgeld
von 5 000 Euro auszuloben.
Der Rat der Gemeinde Ex-
tertal hat folgende Preiskri-
terien für die Vergabe des
Heimatpreises festgelegt:

Das Engagement/ Projekt
fördert die Heimatkunde
oder die Heimatpflege, ist
als Projekt oder laufendes
Engagement bereits umge-
setzt oder ist für die Öf-
fentlichkeit zugänglich und
erleb- beziehungsweise
nutzbar.
Der Rat der Gemeinde Ex-
tertal hat beschlossen, dass
das Preisgeld möglichst auf
drei Engagements oder
Projekte aufgeteilt werden
soll. Die Gemeinde behält
sich jedoch vor, unter Be-
rücksichtigung der jeweils
vorliegenden Bewerbungen
auch nur ein Projekt mit ei-
nem Preisgeld von 5 000
Euro oder zwei Projekte mit
aufgeteilten Preisgeldern
zu fördern oder bei unge-
eigneten Bewerbungen auf
die Preisvergabe zu ver-
zichten.
Die Preisträger stellen sich
anschließend einem Wett-
bewerb auf Landesebene.

Der Preis kann an Einzel-
personen, Gruppen, Verei-
ne, Initiativen und Organi-
sationen vergeben werden.
Die zu Ehrenden sind Bür-
gerinnen und Bürger der
Gemeinde Extertal und en-
gagieren sich unentgeltlich
im Gemeindegebiet. Vor-
geschlagen werden können
Personen, Gruppen, Verei-
ne, Initiativen oder Organi-

sationen, die sich in beson-
derem Maße freiwillig und
unentgeltlich für das Ge-
meinwohl in Extertal enga-
gieren.
Vorschläge für den Heimat-
preis können alle Extertaler
Bürgerinnen und Bürger
und alle in der Gemeinde
Extertal tätigen Gruppen,
Vereine, Initiativen und Or-
ganisationen einreichen.

Anonyme Vorschläge wer-
den nicht berücksichtigt.
Vorschläge können bis zum
30. September unter in-
fo@extertal.de abgegeben
werden.
Eventuelle Fragen beant-
wortet Wibke Schöben von
der Gemeindeverwaltung
per E-Mail w.schoeben@ex-
tertal.de oder Telefon
05262/402116.

Der Heimatpreis als Wertschätzung
„Heimat. Zukunft. Wir fördern, was Menschen verbindet.“

Die Gemeinde Extertal lobt er-
neut den Heimatpreis aus.

Foto: pr.
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Langzeit- und Kurzzeitpflege
Tel. 05262 408-0

Essen auf Rädern /„Täglich frisch!“
Tel. 05262 408-100

Extertal-Bösingfeld / www.friedrich-winter-haus.de
Wir freuen uns auf Sie!

Friedrich-Winter-Haus

Gute Pflege & Betreuu
ng

seit über 30 Jahren

Wohnen mit Naturstein
Treppen •Podeste •Geländer •Fensterbänke • Fliesen

Kenterkamp 5
32699 Extertal

Tel.: 05262 - 99 66 46
Fax: 05262 - 99 66 47

web: www.klepfer-natursteinwerk.de
eMail: service@klepfer-natursteinwerk.de

Nordstraße 1 • 32699 Extertal

Knackige Salate
&

leckere Pizza

Schnitzel

Pasta

Täglich
wechselnde

Sonderangebote!
Seit 1995 in Extertal

Extertal (red). Am kommenden
Wochenende, 6. bis 8. Juni, ver-
wandelt sich die historische
Burg Sternberg erneut in ein
Zentrum für Jugendkultur, Mu-
sik und kreative Entfaltung.
Nach drei ausverkauften Ausga-
ben in Folge geht das „Burgbe-
ben STRNBRG“, veranstaltet
vom Kulturstellwerk Nordlippe
des Landesverbandes Lippe, der
Dörentruper Jugendarbeit
und dem Kreis Lip-
pe, in die vierte Run-
de. Die Besucher er-
wartet ein vielfältiges
Programm aus kos-
tenlosen Workshops,
Kunst und Live-Mu-
sik. Den Anfang bil-
det der Workshoptag
am Freitag, 6. Juni, mit einem
breiten Angebot an Jugend- und
Erwachsenenworkshops. Die
musikalischen Workshops ge-
hen von Breakdance und Büh-
nenbau über DJing bis hin zu
Rap und Lichttechnik. Analoge
Fotografie, Graffiti, Texture Art
sowie Upcycling und Siebdruck
runden das künstlerische Ange-
bot ab. Parallel findet ein Eltern-
workshop zum Thema „Sicher-
heit in unsicheren Zeiten“ statt.
Ab 19 Uhr laden die Ergebnis-
präsentationen zum Mitfiebern
ein, bevor ab 20.30 Uhr der DJ-
Contest für Stimmung sorgt.
Den Abschluss bildet die Ta-
schenlampenführung durch die
Burg. Jörg Düning-Gast, Ver-
bandsvorsteher des Landesver-
bandes Lippe, betont: „Das

Burgbeben
ist ein be-

eindruckendes Beispiel dafür,
wie wir junge Menschen ermu-
tigen können, ihre Talente zu
entdecken und gesellschaftlich
aktiv zu werden.“
Der Samstag steht ganz im Zei-
chen von Open-Air-Musik und
Festivalfeeling: Ab 15 Uhr star-
tet ein kostenloser Kreativmarkt
mit Livemusik, Kunst und DJs.
Ab 22 Uhr beginnt die große
Open-Air-Nacht mit einem Li-
ne-up, das sich sehen lassen
kann: Die Headliner „Camo &
Krooked“ sind ein vielfach aus-
gezeichnetes Produzenten-Duo
aus Wien, das seit über einem
Jahrzehnt die Grenzen von
Drum und Bass neu definiert
und mit innovativem Sound in-
ternationale Maßstäbe gesetzt
hat. Neben ihnen treten auf:
Kolt Siewerts, Annca, KingSon,

NYKKIE, S7orki, Jonspecta, Loy
Beatz, Inspecta Awesome und
viele mehr.
Jochen Brunsiek, Leiter der Kul-
turagentur des Landesverbandes
Lippe, unterstreicht: „Das Burg-
beben ist mehr als ein Festival,
es ist gelebte Jugendarbeit. Von
Jugendlichen für Jugendliche
wird hier nicht nur gefeiert,
sondern Verantwortung über-
nommen: Für Zusammenhalt,
Inklusion, Toleranz und eine le-
bendige, wehrhafte Demokra-
tie.“
Ausklingen wird das Burgbeben
am Sonntagmorgen ab 6 Uhr
mit einem besonderen Format:
ein geistliches Chillout der
evangelischen Jugend Lippe mit
DJ und Gebärdensprachdolmet-
scher. Das Event lädt zu einem
ruhigen, spirituellen Abschluss
nach zwei intensiven Festivalta-
gen ein.

Das Burgbeben erweitert auch
das inklusive Angebot. Trotz der
herausfordernden Lage der
Burg werden barrierefreie
Workshopzugänge und ein
Shuttlebus-Service angeboten.
Damit alle Gäste die Musik ge-
nießen können, werden vibrie-
rende Sound-Panels installiert,
die den Beat für gehörlose Besu-
cher spürbar machen. Außer-
dem wird ein Awareness-Team
für ein barrierefreies und siche-
res Festivalerlebnis sorgen.
Die Teilnahme an allen Work-
shops ist kostenlos. Interessier-
te können sich auf der Webseite
des Burgbebens anmelden. Ein
Ticket für das Open-Air-Festival
kann ebenfalls über die Websei-
te erworben werden: www.burg-
beben-strnbrg.de
Es gilt der Jugendschutz. Nach
21.30 Uhr ist die Veranstaltung
ab 18 Jahren freigegeben.

4. Runde fürs Burgbeben
Drei Tage Kreativität, Musik und Gemeinschaft auf Burg Sternberg

Das Orgateam
bereitet mit
vielen Ehren-
amtlichen be-
reits seit eini-
gen Tagen das
Festival auf
der Burg
Sternberg vor.
Kleines Bild:
Die Headliner
„Camo &
Krooked“ tre-
ten am Sams-
tag auf.
Fotos: pr.

Kalletal (red). Vollge-
packt mit Themen war
die Mitgliederver-
sammlung des Kalle-
taler Ortsverbandes
von Bündnis 90/Die
Grünen im „Gemein-
sam im Kalletal“ in Hohenhau-
sen. Zunächst gab der scheiden-
de Ortsverbandssprecher Flori-
an Schön einen Rückblick auf
die vergangenen Aktivitäten.
Hier wurde besonders den Mit-
gliedern gedankt, die erfolgreich
Unterschriften für das MVZ ge-
sammelt haben.
Bei den anschließenden Wahlen
wurden Jürgen Georgi und Jani-
na Rebholz zum neuen Spre-
cherteam gewählt. Ergänzt wird

der Vorstand durch die
wiedergewählte Kassie-
rerin Annette Vollmann
und die Beisitzer Anja
Hellmich und Florian
Schön. Die Planungen
für die anstehende Kom-

munalwahl laufen auf Hochtou-
ren. Es wurde auf der Mitglie-
derversammlung nochmals be-
tont, dass der Bürgermeister
Mario Hecker die volle Unter-
stützung der Grünen hat.
Jürgen Georgi berichtete, dass
der grüne NRW-Verkehrsminis-
ter Oliver Krischer für eine
Ortsbegehung angefragt wurde,
um endlich den Lückenschluss
für Radfahrer in Huxol umzu-
setzen.

Neuer Vorstand
bei den Grünen
Planungen für Wahlen laufen an

Anja Hellmich (Beisitzerin), Janina Rebholz (OV-Sprecherin), Jürgen
Georgi (OV-Sprecher), Annette Vollmann (Kassiererin) und Florian
Schön (Beisitzer, von rechts). Foto: Grüne Kalletal
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WILLKOMMEN IM EXTERTAL



SEITE 8 SAMSTAG, 31. MAI 2025KALLETAL

Beratung unter 05262/99922

Kalletal-Stemmen/Varenholz
(red). Der Start für das Bürger-
beteiligungsprojekt „Le-
bens(t)raum Weserdörfer“ für
die Zukunft der Dörfer Stem-
men und Varenholz ist ge-
glückt.
Mehr als 100 Teilnehmer be-
suchten die Veranstaltung der
Kalletaler Gemeindeverwaltung
am Freitagabend vor einer Wo-
che im Forum der Jugendhilfe-
einrichtung Schloss Varenholz.
Die sprechen sich dafür aus, ein
städtebauliches Entwicklungs-
konzept auf den Weg zu brin-
gen.
Auch möge die Verwaltung ei-
nen Dorfspaziergang mit der
Denkmalbehörde aus Münster
organisieren, denn der Denk-
malwert einzelner Gebäude
scheint nicht mehr gegeben und
hemmt die Entwicklung.
Zu Beginn der Veranstaltung
hatten Fachbereichsleiterin Pla-

nen und Bauen, Ewa Hermann,
und Bürgermeister Mario
Hecker, die durch den Abend
führten, zunächst die in diesem
Jahr geplanten Baumaßnahmen
in Stemmen und Varenholz er-
läutert. So sollen die Straße
Twelte, ein Teilabschnitt des
Beutebrinks und der Detmolder
Straßen saniert werden. Der
Fußweg zwischen der Weser-
straße und dem Osterbrink wer-
de mit Fördermitteln aus dem
Nahmobilitätsprogramm NRW
erneuert. Ebenso beabsichtige
man, die Spielplätze am Falken-
weg und der Ringelbreite aufzu-
werten.
Die Parkplatzsituation am
Schloss Varenholz sei besonders
im Bereich Beutebrink proble-
matisch. Deswegen habe man
Gespräche mit dem Landesver-
band Lippe als Eigentümerin
und der Schloss Varenholz
GmbH als Betreiberin geführt.

Von dort aus sei ein weiterer
Parkplatz auf dem Areal geplant
worden, um die Situation zu
verbessern. Auch die unter
Denkmalschutz stehende histo-
rische Vierbogenbrücke am
Herrengraben, auf deren Sanie-
rung durch den Landesverband
man nach wie vor warte, wurde
thematisiert.
Ewa Hermann informierte an-
hand von Kartenmaterial über
die hohe Anzahl an denkmalge-
schützten Gebäuden entlang
der Ortsdurchfahrt, um dann
den neuen Regionalplan in die-
sem Bereich darzustellen. Hier
sei es in den zurückliegenden
zwei Jahren gelungen, diesen
jetzt dem allgemeinen Sied-
lungsbereich zuzuordnen, was
auch die Ansiedlung beispiels-
weise von Handwerksbetrieben
ermögliche.
Aus diesem Grund sei man bis-
her auch mit Vorschlägen zur

Entwicklung des Ortszentrums
entlang der Varenholzer Straße
und Weserstraße vorerst zu-
rückhaltend gewesen und habe
abgewartet, ergänzte Bürger-
meister Hecker. Nun, wo der
Regionalrat den Regionalplan
beschlossen habe, könne darü-
ber nachgedacht werden, ein so-
genanntes integriertes städte-
bauliches Entwicklungskonzept,
kurz ISEK, für den Bereich auf
den Weg zu bringen. Vorausset-
zung sei aber, dass das aus den
Dörfern heraus gewünscht sei
und vor allem der Rat dem zu-
stimme. Ewa Hermann erläuter-
te die Potenziale, die mit einem
ISEK einhergingen und nannte
die unterschiedlichen Förderun-
gen für private Eigentümer und
den öffentlichen Sektor die
dann möglich seien.
Dann wurde die Runde für eine
Diskussion und erste Ideen ge-
öffnet. Letztere sollten durch die

Vervollständigung des Satzes
„Was wäre, wenn …“ vorge-
bracht werden. Schnell wurde
deutlich, dass das Hauptaugen-
merk der Bürger auf dem Er-
scheinungsbild der Ortsdurch-
fahrt liegt. Einige Gebäude sei-
en verfallen oder würden einen
Sanierungsstau aufweisen, auch
weil sie unter Denkmalschutz
stehen, der aber mittlerweile gar
nicht mehr offensichtlich gege-
ben sei. Hierzu wurde der
Wunsch geäußert, mit dem
Denkmalamt im Rahmen eines
Dorfspaziergangs in die Diskus-
sion zu treten.
Die Verwaltung sagte zu, das zu
organisieren, die Bereitschaft
des Denkmalamtes dazu voraus-
gesetzt. Auch wurde deutlich,
dass man der Entwicklung die-
ses Bereich Vorrang vor der Er-
schließung eines neuen Bauge-
bietes einräume. Dazu benötige
es aber finanzielle Unterstüt-

zung durch entsprechende För-
dermittel. Insofern fand der
Vorschlag der Verwaltung, ein
ISEK anzustreben großen Zu-
spruch durch die Anwesenden,
zu denen auch einige Mitglieder
aller im Rat vertretenden Frakti-
onen zählten.
Wie geht es nun weiter? Ewa
Hermann und Mario Hecker
kündigten an, aus dem Votum
der Versammlung heraus jetzt
dem Rat vorzuschlagen, einen
Beschluss herbeizuführen, die
Verwaltung zu beauftragen, ein
ISEK für Stemmen und Varen-
holz auf den Weg zu bringen.
Ebenso würden die „Was wäre,
wenn …-Ergebnisse“ aufgearbei-
tet und auf der Internetpräsenz
der Gemeinde dargestellt.
Den Dorfspaziergang werden
man mit dem Denkmalamt ab-
stimmen. Der entsprechende
Termin wird frühzeitig bekannt
gegeben.

Erste Ideen für den Lebens(t)raum
Beteiligungsprojekt für Varenholz und Stemmen / Dorfspaziergang mit dem Denkmalamt geplant

Das Weserdorf Varenholz mit dem gleichnamigen Schloss. Auch das Dorf Stemmen kann sich aus der Vogelperspektive sehen lassen. Fotos: Gemeinde Kalletal



Alarmanlagen
Videoüberwachung
Schließanlagen
Sicherheitsmechanik
Flucht- u. Panik-Systeme

SGW-Sicherheit
Buchenweg 1
31855 Aerzen
Tel. 05751 / 9 55 25 80
www.sgw-sicherheit.de

vertreten durch die Olfert Consulting GmbH

CEO Lukas Olfert
Ernst Klasing Weg 6
32756 Detmold

Tel.: 0151/42370604
Mail: lukas.olfert@olfertconsulting.com

Alarmanlagen
Videoüberwachung
Zutrittskontrolle
Brandwarnanlagen

Unser Angebot:
1. Bestandsaufnahme
und Beratung

2. Konfiguration von
Sicherheitsanlagen

3. Installation von
Sicherheitssystemen

4. Wartung und Support

Sonnenschutz Terrassenüberdachungen
Glashäuser Wintergärten Glas-Faltwände

Fenster & Türen Einbruchschutz
50 JAHRE MEISTERBETRIEB

Thomas Streit GmbH & Co. KG I
Weststraße 35 I 32657 Lemgo
fon 05261 96690 I streit-lemgo.de
mail info@streit-lemgo.de

Elektro Blitzschutz Kaschke
Fürstenberger Str. 64a
37603 Holzminden
Tel.: 0173 - 5717362

Mail: info@blitzschutz-kaschke.de

05731 7950-0

www.koertner-sicherheit.de

info@koertner-sicherheitstechnik.de

Bad Oeynhausen
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Fenster • Haustür • Kellertür – Alles gesichert!
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Seit über 90 Jahren Tischlerei für Lippe

Videoüberwachungssysteme
Zutrittskontrollsysteme
Einbruchmeldeanlagen
Brandmeldeanlagen
- Beratung
- Planung
- Verkauf
- Service

Sicherheitssysteme
Andreas Schneider
Buschweg 4
32657 Lemgo
Fon: 05261 - 777159
Fax: 05261 - 777158
info@sas-lemgo.de
www.sas-lemgo.de

NEU

AJAX Hubs
Der Hub koordiniert alle Funktionen des Sicherheitssystems
Ajax. Bis zu 100 Geräte werden unterstützt, welche per
drahtlosem Jeweller Protokoll angeschlossen werden können.
Der Hub kann per Software oder durch eine mobile Applikation
gesteuert werden.

www.sas-lemgo.de
NEU
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SiCHERHEit rund ums HaUS

Die neueste Kriminalstatis-
tik 2024 weist den Kreis
Lippe unter anderem als ei-
nen der sichersten Verwal-
tungsbezirke aus. Wer dar-
aus jedoch den Schluss
zieht, dass er nichts unter-
nehmen müsste, der irrt.
Denn, die Einbruchszahlen
sinken, aber die Versuche
nicht, so die Sicherheitsex-
perten.

ur durch den Einsatz
von moderner Sicher-

heitstechnik werden immer
mehr Einbrüche vereitelt
und bleiben so nur ein Ver-
such.
Was soll ich tun, um
mich gegen Einbruch
abzusichern?
Die beste Methode, sich
gegen einen Einbruch in
sein Einfamilienhaus oder
die Erdgeschosswohnung
abzusichern, ist die anstän-
dige mechanische Siche-
rung seiner Fenster und der
Terrassentür. Diese sollte
auch immer mit abgesi-
chert werden, wenn die
Wohnung in höheren Stock-
werken liegt, da ein Balkon
gerne erklommen wird.
Eine anständige mechani-
sche Sicherung beinhaltet
zusätzliche Schlösser an al-
len erreichbaren Fenstern.
Ein gekipptes Fenster kann
gleich offengelassen wer-
den, da es kein Hindernis
darstellt. Abschließbare
Fenstergriffe suggerieren

N

zwar Sicherheit, jedoch hel-
fen sie nur, dass keiner das
Fenster von innen unge-
fragt öffnen kann. Das Auf-
hebeln des Fensters, wo-
durch über 80 Prozent der
Einbrüche begangen wer-
den, verhindern sie nicht.
Nur in Kombination mit in-
nen liegenden Sicherungs-
maßnahmen, wie zum Bei-
spiel der Pilzkopf-Technik
im Fenstergetriebe ver-
baut, machen abschließba-
re Fenstergriffe Sinn.
Und was ist mit Kame-
ras? Helfen die nicht viel
besser?
Eine heutzutage so moder-
ne Lösung, mit Überwa-
chungskameras das Grund-

stück zu filmen und in Echt-
zeit eine Benachrichtigung
aufs Smartphone zu erhal-
ten, nach der man dann die
Polizei rufen kann und am
besten noch die Täter er-
kennbar sind, klingt zu
schön, um wahr zu sein.
Technisch ist das alles mög-
lich. Rechtlich gibt es eini-
ges zu bedenken und was
gerne vergessen wird: Eine
Kamera ist nur ein Stück
Technik, kein privater Si-
cherheitsdienst.
Sind Einbrecher erst einmal
im Gebäude drin, sind sie
eher fertig mit dem Dieb-
stahl, als dass irgendwer
alarmiert werden könnte. In
der Regel schaut man am

Tage rund 50 Mal aufs
Smartphone (Quelle:
https://de.statista.com/sta-
tistik/daten/studie/744138-
/umfrage/umfrage-zur-tae-
glichen-nutzungshaeufig-
keit-von-smartphones-in-
deutschland/) allerdings
meistens nicht, wenn man
bei der Arbeit oder einkau-
fen ist.
Eine Mitteilung übers
Smartphone würde dann
erst zeitverzögert eingehen
und dann ist es viel zu spät,
noch einzugreifen.
In den wärmeren Monaten
gehen die Einbruchszahlen
statistisch immer ein wenig
zurück, was jedoch kein An-
lass ist, gar nicht zu ma-
chen. Die Fachleute vor Ort
empfehlen daher, die
„Flaute“ zu nutzen, um sich
gründlich zu informieren
und für den nächsten
Herbst und damit die
nächste „Saison“ gerüstet
zu sein.
Denn ein Urlaub ist doch
nur wirklich schön und ge-
nießbar, wenn man sich kei-
ne Sorgen zu machen
braucht, dass zu Hause al-
les in Ordnung ist auch oh-
ne dauernd auf das Smart-
phone zu starren.
Die lokalen Experten infor-
mieren gern über die viel-
fältigen Möglichkeiten der
mechanischen Sicherung
und auch über Überwa-
chung mittels Kameras und
Alarmanlagen.

Sicherheitstechnik wirkt!
Zahl der Einbrüche im Kreis Lippe ist rückläufig

Fachfrau Linda Szibalski kennt sich mit moderner Sicherheitstechnik
bestens aus. Foto: pr.

Durchdachte Elektropla-
nung und Beleuchtung für
den eigenen Garten tragen
nicht nur zur passenden At-
mosphäre und mehr Kom-
fort bei, sondern sorgen
auch für Sicherheit und
Schutz.
„Die richtige Wahl der
Leuchtmittel ist entschei-
dend, denn nur geeignete
Außenleuchten können ge-
fährliche Stromunfälle

durch Leuchten vermei-
den“, betont Andreas Ha-
bermehl, Geschäftsführer
Technik und Berufsbildung
des Zentralverbands der
Elektro- und Informations-
technischen Handwerke
(ZVEH).
Für eine sichere und maß-
geschneiderte Elektroins-
tallation im Außenbereich
sind Elektro-Innungsfach-
betriebe die besten An-

sprechpartner. Sie bieten
nicht nur kompetente Bera-
tung, sondern auch profes-
sionelle Umsetzung.
Vor allem, wenn es um die
Sicherheit geht: „Ob es um
die Installation von Bewe-
gungsmeldern an den rich-
tigen Stellen oder die kor-
rekte Auswahl der nötigen
IP-Schutzart geht, ist die
fachgerechte Elektroinstal-
lation im Außenbereich un-

erlässlich“, betont Haber-
mehl. „Außerdem müssen
alle Stromkreise im Außen-
bereich mit einer FI-Schutz-
einrichtung geschützt
sein.“
Interessierte können sich
gerne an einen Fachbetrieb
wenden, der über das nöti-
ge Know-how verfügt. Wei-
tere Informationen gibt es
auch unter www.elektro-
handwerk.de. red

Vertrauen auf die Erfahrung von Profis
Kompetente Überprüfung durch Elektro-Innungsfachbetriebe

Auf dem Portal www.poli-
zei-dein-partner.de sind
wissenswerte Infos über
Schutzmaßnahmen vor
Einbrüchen zu finden. Da-

zu gibt es eine Datenbank
mit lokalen Einbruch-
schutz-Anbietern, die bei
der Objektabsicherung
behilflich sein können. red

Professionelle Hilfe



inmal Schalker, immer
Schalker – Die vielfäl-

tige Geschichte des kö-
nigsblauen Vereins findet
sich gebündelt in der
Schalker Traditionself
wieder. Gegründet in den
1960er-Jahren von den

E Meisterspielern Günter
Siebert, Heiner Kördell
und Willi Koslowski re-
präsentieren zahlreiche
Vereinsgrößen noch heu-
te den Schalke 04 auf der
ganzen Welt. Egal ob Be-
nefizspiele, Platzeinwei-

hungen, Vereinsjubiläen,
nostalgische Duelle oder
einfach Fußballfeste für
Groß und Klein – die Tra-
ditionself der Knappen
erhält Einladungen zu
vielen Anlässen und ver-
tritt gerne und leiden-

schaftlich die blau-wei-
ßen Farben.
Auch auf die bevorste-
hende Begegnung mit
den Sonnebornern freuen
sich die Spieler und wol-
len auf dem Platz natür-
lich alles geben. red

Einmal Schalker, immer Schalker
Traditionsmannschaft ist in den 1960er-Jahren gegründet worden

Das Pfingstwochenen-
de, 6. bis 9. Juni, ver-
spricht außer bestem
Wetter in Sonneborn ein
Jubiläumsfest erster Gü-
te. Der TuS Sonneborn
1914 e. V. feiert sein
111-jähriges Jubiläum
mit einem großen Pro-
gramm und hoffentlich
zahlreichen Mitgliedern,
Freunden und Gästen.

er Vorsitzende des
TuS Sonneborn,

Adrian Lücke, und seine
Vorstandsriege mit Mar-
cel Klose, René Brink-
mann, Bastian Maaßen
und Oliver Humke ha-
ben den Fokus dabei
vor allem auf sportliche
Aktivitäten gerichtet,
doch kommen auch

D

Spiel, Spaß und Gesel-
ligkeit nicht zu kurz.
Schon am Freitag, 6.
Juni, ist für Abwechs-
lung gesorgt, denn ab
18 Uhr wird das Alt-Her-
ren-Kleinfeldturnier Ü-
32 und Ü-40 angepfif-
fen, und während dieses
noch läuft, ist das Span-
ferkel schon in Vorberei-
tung.
Dann freut man sich auf
den gemütlichen Aus-
klang bei Kaltgetränken
im Festzelt. Der Sams-
tag, 7. Juni, hat volles
Programm. Um 10 Uhr
startet dann das Miniki-
cker-Turnier, dem das
F-Jugend- und E-Ju-
gend-Kleinfeldturnier
folgt.
Das große Highlight ist

für 16 Uhr angekündigt,
wenn die Schalker Tradi-
tionsmannschaft gegen
die Sonneborner All-
stars antritt.
Gefeiert werden kann
anschließend im Festzelt
bei der Schlagerparty
mit DJ, was nicht einmal
Eintritt kostet. Sportli-
che Leute haben übli-
cherweise eine gute
Kondition, sodass sich
alle wieder am Sonn-
tagmorgen, 8. Juni, im
Festzelt treffen und am
Gottesdienst teilneh-
men können.
Dem Gottesdienst folgt
ab 11 Uhr mit dem gro-
ßen Festkommers sozu-
sagen der offizielle Teil,
zu dem natürlich beson-
dere Gäste erwartet

werden. Ein spannender
und lustiger Wettbe-
werb ist die nachfolgen-
de Dorfolympiade, zu
der man sich allerdings
anmelden sollte. Die
„After Olympic Party“
im Festzelt beginnt um
18.30 Uhr, und da wird
die Partyband WINXX
Sonneborn so richtig ro-
cken.
Am Pfingstmontag, 9.
Juni, darf man sich vor-
mittags beim Skattur-
nier und Frühschoppen
entspannen, bevor die
Feierlichkeiten um 13
Uhr mit den Spielen SG
Sonneborn/Alverdissen
vs. SC Extertal II und SG
Sonneborn/Alverdissen
vs. SC Extertal ausklin-
gen. RR

Volles Programm
zum 111. Geburtstag

Sport, Spiel und Party am Pfingstwochenende

Die Höhepunkte der viertägigen Feierlichkeiten zum 111-jährigen Bestehens des TuS Sonneborn sind die Auftritte der Schalker Traditionself und der Partyband WINXX. Fotos: pr.

Tel. 05262 / 706
Inhaber H.Meier

In Barntrup
& Extertal

Wir wünschen viel Spaß auf dem Pfingst-Sportfest
und um den sicheren Heimweg kümmern wir uns!

JUNI

07
Samstag

Jugend Turnier

FC Schalke 04
DJ

JUNI

09
Montag

Spieltag
Kreisliga A und B

(Traditions Mannschaft)

Skatturnier

Für das leiblicheWohl wird bestens gesorgt | Für die Kids: An allenTagen große Kinderhüpfburg und Slush-Ice.

TuS Sonneborn 1914 e V.
111-jähriges Jubiläumsfest 06. - 09. Juni

e.V
ni

..

JUNI

06
Freitag

Spanferkel Essen

Alt-Herren
Players-Night

JUNI

08
Sonntag

Gottesdienst / Kommers

Olympiade
Live Band

Schornsteinfegermeister
Staatlich geprüfter Energieberater

Thomas Schwekendiek
Bodensiek 3

32683 Barntrup-Alverdissen
Tel. 01 70 - 2 08 25 34

Wir gratulieren dem TuS Sonneborn zum 111-jährigen Bestehen.

– Sonderthema – – Sonderthema –

111 JAHRE TuS SONNEBORN



Wolfsiek 2 • Barntrup
Tel.: 05263 3008 www.gartenbau-drewes.de

Wir wünschen ein schönes
Pfingstfest und gratulieren

dem TuS zu 111 Jahren.

Tel : 05263 - 3008 • w

W

Fenster

www.hoewing-gmbh.de
05263 / 956023-0

info@hoewing-gmbh.de

Rollläden
Haustüren
Terrassendächer
Carports
Gartensaunas

Volksbank
Bad Salzuflen eG

Wir gratulieren zum Jubiläum undwünschen
auch für die kommenden Jahre eine tolle
Zeit und viele sportliche Erfolge.

Herzlichen
Glückwuns

ch!

Elektro SölterElektro Sölter
Inh. Olaf Bögeholz

32683 Barntrup-Sonneborn • Bergkamp 2
Tel. (0 52 63) 85 94 •

Elektrofachgeschäft und Küchenstudio

Direkt an der B1

Wir wünschen allen
ein besinnliches Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Herzlichen Glückwunsch zu
111 Jahre TUS Sonneborn.

32683 Barntrup • Hamelner Straße 60
www.Autohaus-Sievert.de • info@autohaus-sievert.de Tel.: 05263 - 2080

Wartung und Inspektion für Fahrzeuge sämtlicher Marken
Scheibenreparaturen • Unfallreparaturen und vieles mehr

Wir gratulieren dem TUS Sonneborn zum
111-jährigen Bestehen und wünschen viel Spaß auf dem Fest.

Sportlich hat der TuS
Sonneborn natürlich ei-
niges zu bieten – und
das schon seit vielen,
vielen Jahrzehnten. Im
örtlichen Dorfleben ist
der Verein nicht mehr
wegzudenken und zählt
als feste Größe.

n Sonneborn dreht
sich vieles um den

Fußball. Zur Bezirksliga-
zeit hatte der TuS mit
seiner ersten Mann-
schaft seine sportlich er-
folgreichsten Jahre. Die
Kameradschaft hat be-
sonders zu jener Zeit,
aber auch bis heute ho-

I

he Maßstäbe in Lippe
gesetzt.
Nun spielt die 1. Mann-
schaft in der Kreisliga A
Lemgo, die 2. Mann-
schaft in der Kreisliga B
Gruppe 1 Lemgo, dazu
gibt es noch die Alten
Herren mit Spielern ab
30 Jahren, die F-Ju-
gend/E-Jugend und die
Minikicker, also Kinder
ab dem Alter von fünf
Jahren.
Doch auch in anderen
sportlichen Bereichen ist
der TuS Sonneborn ak-
tiv. Da gibt es ein Prä-
ventionstraining für
Männer, das Training in-

klusive Gymnastik für
vernachlässigte Muskel-
gruppen bietet, und Ae-
robic & Fitness für Frau-
en und Männer im Alter
von 30 bis 60 Jahren.
Dort stehen beispiels-
weise Aerobic, Fitness,
Zirkeltraining, Training
mit dem Gymstick und
BBP (Bauch-Beine-Po)
auf dem Programm.
Besonders interessant
ist die Dienstagsriege
für Frauen ab 50 plus,
Männer sind aber auch
willkommen. Hier steht
die Vielseitigkeit im Vor-
dergrund, denn neben
Gymnastik, Koordinati-

on, Zirkeltraining und
Spielen werden geselli-
ges Miteinander, Wan-
dern, Radfahren und die
Teilnahme an Dorfveran-
staltungen angeboten.
Auch der Erwerb des
Sportabzeichens, im-
merhin ein Ehrenzeichen
der Bundesrepublik
Deutschland, kann beim
TuS Sonneborn erlangt
werden. Man sieht, der
TuS Sonneborn liefert
über die sportlichen As-
pekte hinaus wichtige
soziale und gesellschaft-
liche Komponenten so-
wohl im Ort als auch in
der Region.  RR

Eine wichtige Größe für
den Ort und die Region

Sportliche Angebote für diverse Altersgruppen

Fußball ist die beliebteste Sportart im TuS Sonneborn. Das Bild oben zeigt die 1. Mann-
schaft des TuS, links ist die E-Jugend der Saison 2023/2024 zu sehen und rechts die F-Ju-
gend 2023. Fotos: TuS Sonneborn

Speziell für Männer gibt es regelmäßig Prä-
ventionstraining.

Die Dienstagsriege trifft sich dienstags in
der Mehrzweckhalle Sonneborn.

Mittelstr. 15 • 32699 Extertal • Telefon: 0 52 62 / 9 99 20

Wir gratulieren dem TuS Sonneborn zum

111-jährigen Bestehen.
Und wünschen dem Verein weiterhin sportliche Erfolge.

– Sonderthema – – Sonderthema –

111 JAHRE TuS SONNEBORN
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Autozubehör

Konrad-Adenauer-Str. 38 I 31737 Rinteln I Tel. 05751 6004
MARTIN BENDIG Geschäftsführer

Autobatterien preisgünstig!
KFZ-Meisterwerkstatt

Günstig: Baumpflege, Baumfällung, 
Heckenschnitt, Rodungsarbeiten, 
Vertikutieren und Rasenmähen 
% (01 57) 34 13 27 37

Empfehlungen

SBZ Schuldnerberatung
Kurzfristige Terminemöglich!

Anerkannte Schuldnerberatungsstelle.
 05751 / 9932480

www.sbz-schuldnerberatung.de

Sofort Termine frei: für Innen-Maler-, 
Putz-, Maurer-, Pflaster-, Garten-
arbeiten, Entrümpelung, Entsor-
gung, Abriss etc. (0163) 3961004

Vermietungen

Barntr.-Alverdissen,EG, 3 ZKD, 85 
m², Stellpl. % (01 71) 8 30 99 26

Familienanzeigen

Brauchen Sie
einen Handwerker?

Badsarnierung % (01 60) 97 73 96 54

Campingfahrzeuge

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen % 0 39 44 - 3 61 60 www.wm- 
aw.de Fa.

Bitte beachten Sie in der heutigen Ausgabe die
attraktiven Prospekte folgender Kunden:

BEILAGENHINWEIS

Der Kontakt für Ihre Beilagenbuchung: Tel. 0 52 62 / 9 99 22
auch über Nordlippe hinaus!

Einige Kunden belegen nur Teilausgaben, deshalb ist es möglich, dass Sie
eventuell nicht alle Beilagen in Ihrem Nordlipper vorfinden.

Wir sind überwältigt, wie viele Menschen aus allen
Lebensphasen ihre Verbundenheit und ihre
Anteilnahme an Michas Tod auf vielfältige und
liebevolle Weise zumAusdruck gebracht und mit uns
gemeinsam Abschied genommen haben.

Niemals geht man so ganz ...

Dafür sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen

Ute Burdach
Extertal, im Mai 2025

Michael Burdach
† 23. April 2025

Kalletal (red). Gesundheitsvor-
sorge ist ein wesentlicher Be-
standteil, um die eigene Gesund-
heit zu erhalten und Krankheiten
frühzeitig zu erkennen. Sie um-
fasst verschiedene Maßnahmen,
die darauf abzielen, das Risiko
von Erkrankungen zu minimie-
ren und die allgemeine Lebens-
qualität zu verbessern.
Das Medizinische Versorgungs-
zentrum (MVZ) Kalletal will im
regelmäßigen Turnus mit Infor-
mationsabenden für die Gesund-
heitsvorsorge sensibilisieren. In
den Fokus stellt das MVZ dabei
zunächst das Thema Brustkrebs-

vorsorge. Ein Thema, das in ers-
ter Linie Frauen betrifft, da
Brustkrebs bei ihnen weitaus
häufiger auftritt. Dennoch ist es
wichtig zu wissen, dass auch
Männer Brustkrebs bekommen
können, wenn auch in deutlich
seltenerem Maße.
Mit Dorothé Düpont ist es Kalle-
tals Bürgermeister Mario Hecker
und dem MVZ-Ärzteteam um
Imola Kalló und Frank Norren-
brock sowie Geschäftsführerin
Gabriele Dostal gelungen, eine
ausgewiesene und anerkannte
Expertin auf diesem Gebiet zu
gewinnen.

Aus seinem Fachnetzwerk her-
aus stand Hecker bereits seit län-
gerer Zeit mit Düpont, die Sekti-
onsleitung des Brustzentrums
der Kreiskliniken Herford-Bünde
ist, in Kontakt. Dorothé Düpont
wohnt in Lemgo. Sie ist Fachärz-
tin für Gynäkologie und Geburts-
hilfe und vielen in der Region
aus ihrer ehemaligen Tätigkeit
als Leiterin des Brustzentrums
im Klinikum Lippe am Standort
Lemgo bekannt.
„Wir wollen ein Bewusstsein für
diese Krankheit in der Bevölke-
rung schaffen“, so Kalletals Bür-
germeister, „damit es nicht erst

eines wird, wenn jemand im per-
sönlichen Umfeld erkrankt ist.“
So wird Dorothé Düpont im Rah-
men der Vortragsreihe in den
nächsten Monaten die wichtigs-
ten Grundlagen zum Thema ver-
mitteln und über begleitende
Maßnahmen informieren.
Der erste Informationsabend fin-
det am Montag, 23. Juni, um 18
Uhr im MVZ Kalletal, Im Roten
Lith 3a, in Kalletal statt. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos. Um An-
meldung per E-Mail an verwal-
tung@mvz-kalletal.de oder unter
Telefon 05264/6579290 wird ge-
beten.

Die Brustkrebsvorsorge steht im Fokus
Neue Reihe im MVZ Kalletal / Fachärztin Dorothé Düpont referiert am ersten Informationsabend

Bürgermeister Mario Hecker, Dorothé Düpont, Frank Norrenbrock
und Imola Kalló (von links). Foto: pr.

Kalletal-Erder (red). Seit fast drei
Jahrzehnten ist die Deutsche Ju-
gend- und Juniorenmeisterschaft
(DJJM) das Schaufenster der
Nachwuchsarbeit im Boxer-Klub

(BK) München e.V.. Die 26. Aufla-
ge dieser Titelkämpfe findet von
Freitag bis Sonntag, 6. bis 8. Juni
in Kalletal-Erder statt. Ausrichter
ist der Boxer-Klub Kalletal, der
2026 sein 30-jähriges Bestehen
feiert. Die Kalletaler Gruppe ist
ein Verein, in dem nicht nur der
Hundesport, sondern auch die
Geselligkeit hochgehalten wird.
„Alle haben Spaß an der Arbeit
mit unseren Boxern“, sagt die
Vereinsvorsitzende Ines Siever-
ing. Die Jugendbeauftragte des
Bundesverbands, Mareike Loges,
kann dem nur beipflichten und
freut sich, mit der Gruppe Kalle-
tal einen Ausrichter gefunden zu
haben, der mit Feuereifer bei der
Sache ist.

Die DJJM gliedert sich in drei Al-
tersklassen: Die Jugend von acht
bis 15 Jahren startet in der IBGH
1 – eine Prüfung, bei der die Bo-
xer in Übungen zeigen müssen,
ob sie in der Hand ihrer jungen
Hundeführer stehen. Die Jugend-
klasse (12 bis 16 Jahre) startet in
der anspruchsvolleren IGP 1, in
der die Teams in drei Sparten ihr
Können zeigen müssen – in Fähr-
te, Unterordnung und Schutz-
dienst. In derselben Prüfungsstu-
fe gehen auch die 17 bis 22 Jahre
alten Hundesportler an den Start.
Bewertet werden die Vorführun-
gen nach der internationalen Prü-
fungsordnung für Gebrauchs-
hunde von Leistungsrichter Mar-
kus Fässy (Stuttgart).

Gala des Hundesports
Boxer-Klub Kalletal ist Gastgeber der Junioren-DM

Ines Sievering mit ihrem Boxer.

Stellenangebote

Suche Gartenhilfe, Hecke schneiden 
u.a. in Bösingfeld. % (0 52 62) 7 40

Immobilien
Verkäufe

HAUS ZU VERKAUFEN 
auf Mietkauf in Bad Pyrmont. 
Wohnfläche 180 m².
% (01 51) 67 05 06 56

 Hohenhausen, 2ZKB Balkon, 53m2, 
teil möbl., zum 1.6., 400* + NK, 
% (0 52 64) 17 44

Besonders in den Stunden des irdischen Loslassens war jedes
Zeichen eines liebevollen Miteinanders ein besonderes Geschenk.

Danke dafür, wie man an meinem lieben Michael gedacht hat,
sei es durch einen stillen Gruß, die Teilnahme an der Trauerfeier,
mit Geld und Blumenschmuck, die Spenden an das Hospiz und
den vielen postalischen Kondolenzen, auch im Gedenkportal,
für jeden liebevollen Händedruck und jede Umarmung.

Im Namen aller Angehörigen

Karin Harwardt-Müller
und Schwester Marion
Extertal, im Mai 2025

Michael
Müller
† 5. Mai 2025

Bekanntschaften

Netter Masseur, 59 J, 182 cm, 80 kg,
schlank, sportlich, sucht nette, auf-
geschlossene Sie für eine liebevolle 
Beziehung/ Affaire. 
SMS an (01 57) 32 92 80 53

Bad Lippspringe (red). Acht
Live-Bands, ein stimmungsvol-
ler Kreativ- und Mittelaltermarkt
sowie ein abwechslungsreiches
Programm für Kinder – der
Arminiuspark in Bad Lippsprin-
ge wird am Pfingstwochenende
vom 7. bis 9. Juni wieder zur
großen Konzertarena.
Neben der österreichischen
Volks-Pop-Band „voXXclub“
darf sich das Publikum auf sie-
ben hochkarätige Tribute-Bands
freuen. Am Pfingstsonntag ab
21.30 Uhr macht die Volks-Pop-
Band „voXXclub“ aus Österreich
im Rahmen ihrer „Burning Le-
derhos’n Tour“ im Arminiu-
spark Station und spielt ihre ak-
tuelle Live-Show in voller Kon-

zertlänge. Neben der abwechs-
lungsreichen Live-Musik erwar-
tet die Besucherinnen und Be-
sucher des Parkfestivals an allen
drei Tagen ein umfassendes
Rahmenprogramm. Dazu zäh-
len der Mittelalter- und Kreativ-
markt, das Kinderprogramm,
der Biergarten mit verschiede-
nen kulinarischen Köstlichkei-
ten und das Pimm’s Zelt im
Park. Der Eintritt ist an allen Ta-
gen kostenfrei.
Das Parkfestival beginnt am
Pfingstsamstag um 15 Uhr mit
der offiziellen Begrüßung durch
Bürgermeister Ulrich Lange.
Nähere Informationen zum
Programm gibt es online unter
www.bad-lippspringe.de.

Umsonst und draußen
„voXXclub“ rocken Parkfestival in Bad Lippspringe

Die österreichische Volks-Pop-
Band „volxxclub“ spielt Pfingst-
sonntag im Arminiuspark.

Foto: pr.
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